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1094 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 35

SdMIlll
») Auf 23. ..-SXe4 hätte 24. TXc8 SXg3+ 25. hg Se7 26.

Ta8 folgen können.

®) Schon wieder ist eine Falle umgangen: 26. ef?? Del +
Die letzte Gefahr ist überstanden. Falsch wäre 30. Sc7+

Kg7 31. SXL TXL, weil Weiß nun die Dame nicht schlagen
kann.

Lösungen:
Nr. 860 von Blake: Kh4 Dg8 Lf7 f8 Se7 Bb4; Kf6 Ld3 h8

Sa4 hl Bb5 d7 e2 g3 h7. Matt in 4 Zügen.
1. Lh6! dr. 2. Lg5+ 3. DXh8+ etc. 1... Sb6 2. Ld5 Ke5 3.

Db8+; (2... SXL 3. Lg5+; 2... Lf5 oder g6 3. DXh8+). 1...
KXS 2. Df8+ Kf6 3. Lc4+; 1... Ke5 2. Db8+ Kd4 (od. d6)
3. DXh8+; 1... Lf5 2. DXh8+ KXS 3. Df8+ (2... KXL 3.

Lg5); 1... d5 2. Sc6 Lg6 3. Le6 (2... Kf5 3. DXh7); 1... Lc2 od.
Lg6 2. Lc4 bc 3. Lg5+ (2... Ke5 3. Dd5+). Ein Schwer-
gewichtler.

Nr. 861 von Blake: Kai Db4 Tc7 Ld8 e6 Sh4 Bd3 f2 h6;
Ke5 Df7 Tb6 Lf4 Sa4 bl Bb5 c2 c3 d5 f3. Matt in 3 Zügen.

1. Td7 droht 2. Dd4+! 1... DXT 2. DXL+; 1... DXL oder
TXL 2. De4+; 1... KXL 2. Te7+; 1... Dh5 2. LXd5; 1.., De7
(f5) 2. d4+; 1... Le3 2. TXd5+; 1... Td6 2. DXT+.

Nr. 862 von Vesz: Kf8 Dc3 Td8 Lg5 h3 Sf2 f4; Ke5 Da6
Ld3 Sd4 d6 Ba3 b6 e6. Matt in 2 Zügen.

1. Db4 (dr. 2. DXd6=|=)! mit dem Hauptspiel:
1... Sd4—b5 (Sd6—b5) 2. Sf2XL (Sf4XL)=j= und 1,... Sd4—f5

(Sd6—f5) 2. Sg4 (Sg6)=k In dem Nebenspiel 1... Se4 geht lei-
der 2. DXd4 und Sg6=t=. Um diesen Dual auszuschalten, hat
Lewmann in seiner Fassung einen schwarzen Le3 und einen
weißen Tel beigefügt. Auf Se4 geht nun nur 2. Sg6, da Le3
entfesselt ist.

Nr. 863 von Anderson: Ka2 Db6 Lh6 Sd4 f2 Bb2 d3 e2;

Ke5 Tc7 Lf5 Sei Ba6 d5 d7. Matt in 3 Zügen.
1. e3? Scheitert an 1... Tc6 2. Lg7+ Kd6!
1. Dg6! droht 2. Dg3+. 1... d6 2. e3; 1... LXd 2. Sg4+;
1... LXd3 2. SXL+; 1... KXS 2. Db6+.

Nr. 864 von Kubbel: Ka7 Dg7 Th3 h4 La8 c7 Sd2 Bb2 b4
d3 e2; Kd4 Tf6 Lg4 Sei Be4 e7 h5. Matt in 2 Zügen.

1. Lc6 (Zugzwang)!

1... e6 e5 Lf3(f5) e3 ed Sxd3 S bei and.

2. Dd7 Lb6 Dgl Sf3~ S ^3 Sb31

Nr. 865 von Lindner: Kgl Del Tf4 h4 La2 Se3 f8 Bf3;
Ke5 Db7 Td5 La4 b6 Sc7 hl Ba5 d3 d6 g6 h7. Matt in 2 Zügen.

1. Tf7 (droht Te4+)!
1... Td4 (Tc5) 2. Sc4; 1... Tb5 2. Sd7; 1... Sf2 (Sg3) 2. Sc4

(DXS) 1... LXS 2. DXL.

Der erste Preisträger aus dem Wettbewerb der «Italia
Scacchistica» ist wiederum ein recht schwieriges Stüde. Es sei

daher verraten, daß im Hauptspiel ein dreifaches Figurenopfer
auf der c-Linie enthalten ist.

WER steckt dahinter?
Gar mancher bietet sich Ihnen heute an, Ihr Geld zu verwalten. Wem wollen Sie es geben?
Wer ist Ihnen für die sichere Anlage verantwortlich? — Es gibt heutzutage kaum eine schwe-

rer wiegende Frage Auf keinen Fall schenken Sie Ihr Vertrauen jemandem, der nicht imstande
ist, sich gründlich darüber auszuweisen, dal) er die nötigen Sicherheiten bieten kann

Die Vita-Volksversicherung kann das
und zwar darum: Die „Vita" wurde im Dezember 1922 gegründet und hat sich dank
ihrer vorzüglichen, gewissenhaften Leitung in knapp 13 Jahren an die
dritte Stelle aller schweizerischen Lebensversicherungsgesellschaften emporgearbeitet.

So sind die Kapitalien der „Vita" angelegt:

Anlage Kapital

Immobilien 4 110 400

Hypotheken 54 477 419
Darlehen an Kanton und Ge-
meinden 13 382 275

Policen Darlehen 4 013 524
Wertschriften 17 501 493
Guthaben bei Banken und Ver-
sicherungs-Gesellschaften 1 230 217
Kassa 274 480

Prämienguthaben 4 657 160

Uebrige Aktiven 1 163 772

Unser oberster Grundsatz heiljt

7. /Vac/? ofe/7? Ec/zic/esc/ese/z 1/0/7? 25. cA//?/' 7950
ö6eA oV'e «S/cAe/\s/e/A//7C7 1/0/7 4/7s,o/7/cAe/? aos
Z.e6e/?si/e/'s/cAe/Y//?£7e/7 /?a/?e/7 a//e Z.eAe/?s-

ve/-s/cAe/Y//?ö'ss'ese//scAa/7e/?, a/so ac/cA c//e

„ 17/Ya", cA/acA e/'/7e/7 spez/'e//e/7 Ao/?c/s c//'e 4/?-
sp/EcAe o'er Wers/cAer/eo /7? vo//e/77 Um/a/igre
s/'cAe/-zos/e//e/7 o/?o' zoc/e/r? A» ev//. kVer/i/er-
A/s/e e/'/7e/7 a/7^e/77esse/?e/7ZoscA///Jzo/e/s/e/7.

2. D/eser -S/'cAe/Y//7C7s/b/7o's Aa/ at/s ers//r/ass/-
^e/?, /?acA s/reo^eo ^ese/z/ZcAeo ITorscAr//-
/e/7 aos^ew/äA/Ze/? 4/?/a<7eu/eA/e/? (".S/aa/s-
//. Ec//7o'esAaA/7-OA//<7a//o/7e/?, P/aao'A/ye/e/?,
//ypo/Ae/reo, Urooo's/oc/re/?2 zo Aes/eAe/?. Er
M/Zre/ aos o'e/77 öA/*/pe/7 l/er/7?öpe/7 c/er Gese//-
scAa/7 aospescA/ec/e/7, a/s •So/io'ergo/ pe-
/re/7/7/ i/enva/Ze/ 000' peso/7o'er/ ao/AewaAr/.

5. D/e Gese//scAa/7 o'arZ aos o'e/77 S/cAeroops-
/boa's kVer/e oor pepe/? p/e/cAze/Y/'pe/? i/o//-
M/erZ/pe/? Ersa/z 000' 0/7/er ^oze/pe a/7 a'/'e

4o/s/'cA /sA eAöra'e aosscAe/c/eo.

Wenn Sie sich aus kleinen wöchentlichen, oder monatlichen Beiträgen ein Kapital
schaffen wollen, das zudem noch von Anfang an garantiert ist,
dann ist die Vi ta-Vo I ks v e r s i ch e r u n g das Richtige für Sie!

Gern schicken wir Ihnen unser Schriftchen, welches alle nötigen An-
gaben enthält, wennSieunsden untenstehenden Abschnitt mit Ihrer
Adresse einsenden. Sie verpflichten sich dadurch in keiner Weise.

V. CONZETT & HUBER ZURICH 4
Generalvertretung für die Vi ta - Vo I k s - Ve r s i c h e r u n g

Unterzeichneter wünscht kostenlos und ohne jede Verpflichtung genaue Auskunft
über die Vita-Volks-Versicherung Z. J. 35

Name: Beruf:

Adresse : Haus Nr.

Einsenden an V. CONZETT & HUBER
Generalvertretung für die

MORGARTENSTRASSE 29 ZÜRICH 4

Vita-Volks-Versicherung

Partie Nr. 339

') Schwieriger gestaltet sich das Spiel für Schwarz auf 5.
Sc3.

Nr. 294 ' 23. VIII. 1935 REDAKTION : J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 866
K. A. L. KUBBEL
1. Pr. Italia Scadiistica 1933

abedef gh

Gespielt im Turnier um die Meisterschaft von Polen 1935.

Weiß: Dr. Tartakower.

1. d2—d4 d7—d5
2. c2—c4 e7—e6
3. Sgl—f3 Sg8—f6
4. Lei—g5 Lf8—e7
5. e2—e3 *) d5Xc4
6. LflXc4 c7—c5
7. 0—0 0—0
8. Sbl—c3 c5Xd4
9. Sf3Xd4 2) Dd8—a5

10. Lg5—h4 a7—a6
11. Ddl—e2 b7—b5
12. Lc4—b3 Lc8—b7
13. Tal—cl Sb8—d7?3)
14. Sd4Xe6! f7Xe6
15. Lb3Xe6+ Tf8—f7 «)

16. Tfl—dl •>) Sd7—f8
17. Le6Xf7+ Kg8Xf7

Schwarz: Friedmann.

18. e3—e4 Ta8—e8
19. e4—e5 Le7—d8
20. f2—f4 «) Kf7—g8
21. Kgl—hl Sf8—g6
22. Lh4— g3 Lb7—c8
23. Sc3—e4 7) rO 001 v-n

24. Se4—d6 Lf5—g4
25. De2—d3 Lg4XdI
26. TclXdl •) H ni 001 -KOO

27. Dd3—b3+ Kg8—h8
28. e5Xf6 g7Xf6
29. Db3—e6 Da5—b6
30. f4—f5 ") Sg6—e7
31. Sd6—f7+ Kh8—g7
32. Sf7Xd8 Tf8Xd8
33. De6Xe7+ Aufgegeben

Problem Nr. 867
A. Mari

1. Pr. Settimana Enigmistica 1934/11.

Problem Nr. 868
G. Toth

1. Pr. Munkas Sakk 34/35

-) Natürlich ist auch 9. ed spielbar. Dem unternehmungs-
lustigen Tartakower muß aber der Erkundigungsvorstoß des

Springers besser gefallen.
•') Bereits ist die Krise da. Schwarz mußte statt der un-

glücklichen Springerentwicklung mit 13... Db6 den Zug Sc6
vorbereiten.

*) Erzwungen; auf 15. Kh8 gewinnt Weiß mit LXd7 die ge-
opferte Figur zurück.

5) Sehr gut; nun droht bereits TXd7, wobei Schwarz nicht
einmal die natürliche Deckung mit seinem Turm zur Ver-
fügung steht: 17. TXd7 Td8? 18. e4! Sf8 19. LXf7+ KXL
20. e5! oder 18... Se5 19. f4 mit raschem Zusammenbruch.

®) Noch muß Weiß den Angriff mit aller Umsicht fortsetzen.
Der Sf6 ist durch Ausweichen der Dame vorläufig nicht zu
gewinnen. Der Versuch 20. Dd3 würde zu einer Katastrophe
führen: 20... TXe5 21. DXd8? Tel+ und die weiße Dame
ist verloren.

Matt in 2 Zügen

*) Hier wäre auch 23. b4 in Betracht gekommen: 23.. Db6
24. Td6! 23... Dc7 24. Sd5! oder aber 23. DXb4 24. TXd8
TXd8 25. ef. Der Textzug führt aber ebenfalls zu spannen-
den Verwicklungen
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